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Dieses Buch ist Robert Thompson gewidmet,
der in mir das Interesse an Turmalinen 

und am Steinesammeln geweckt und mir die Freude 
an Kristallen und Steinen vermittelt hat.

Steine sind Geschenke der Erde. Sie sind Manifestationen der
universalen Kräfte der Gottheit, der Göttin, Gottes und des
Schicksals, die alles, was ist, was war und was ein potenzielles Sein
hat, erschaffen haben.

Welche Geheimnisse birgt der am Strand liegende, vom Was-
ser glatt geschliffene Kieselstein? Welche verborgenen Energien
pulsieren im Inneren des Edelsteins an Ihrem Finger, der Juwe-
len um Ihren Hals? Könnten gar die Steine, über die Sie hinweg-
gehen, eine Liebe in Ihr Leben bringen oder Ihnen in finanziel-
ler Hinsicht helfen?

Finden Sie die Antworten auf diese und andere Fragen selbst
heraus. Die Kräfte im Inneren von Steinen stehen uns allen zu
Gebote. Nutzen Sie weise die Schätze der Erde, dann werden sie
Sie mit allem segnen, was Sie wirklich brauchen.
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EINFÜHRUNG

Kristalle, Steine, Metalle. Amethyst für inneren Frieden. Quarz
für Energie. Silber für Seelisches.

Seit den frühesten prähistorischen Zeiten bis in unser techni-
sches Zeitalter hinein finden wir Schönheit, Kraft und Geheim-
nis in Steinen. Genau wie Pflanzen und Kräuter besitzen auch
Steine und Metalle Energien. Mit ihren Kräften können wir uns
und unser Leben ändern.

Die Magie der Steine ist uralt. Alles begann, als die Menschen
der Frühzeit spürten, dass in den Steinen um sie herum irgend-
eine Kraft oder Energie eingeschlossen ist. Wahrscheinlich wur-
den Steine zunächst als Amulette verwendet – also als Objekte,
die getragen wurden, um Negatives oder »Böses« abzuleiten. Spä-
ter wurden sie als Gottheiten verehrt, als Opfergaben dargebracht
und als Segen für die Fruchtbarkeit des Landes vergraben. Ihr
Gebrauch ist sehr eng mit Religion, Ritual und Magie verbunden.

Heute ist die Magie der Steine bei Abermillionen Menschen
in Vergessenheit geraten. Die industrielle Revolution und die bei-
den verheerenden Weltkriege haben das isolierte Dorfleben zer-
stört, in dem die alte Magie von Generation zu Generation wei-
tergegeben wurde.

Inzwischen hat aber ein neues Wissen um den magischen Wert
von Steinen und Metallen geradezu Hochkonjunktur. Dieses
plötzliche Interesse ist beispiellos in der Geschichte der Mensch-
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heit und wie der zunehmende Gebrauch von Kräutern in der Ma-
gie ein weiterer Beleg dafür, dass die Menschen ihr Leben im Zeit-
alter des Mikrochips nicht befriedigt. Irgendetwas fehlt ihnen –
die Magie.

Während meiner sechzehnjährigen Reise in die Welt des Scha-
manismus und der Magie bin ich zu der Überzeugung gelangt,
dass früher oder später jeder Aspekt der menschlichen Existenz
von Magie bestimmt wird. Im Laufe der Jahrhunderte haben wir
dieses Wissen zwar größtenteils verloren, aber wenigstens sind
uns davon verlockende Fragmente geblieben.

Selbst Menschen, die sich nicht für Magie interessieren, glau-
ben, dass es Glück bringt, Geburtssteine zu tragen, dass Perlen
für eine Braut Tränen bedeuten und dass der Hope-Diamant ver-
flucht sei. Sie wissen vielleicht nicht, warum sie solche Dinge
glauben, aber sie tun es.

Wenn wir in die Vergangenheit zurückblicken, bis zu einem
Zeitalter, in dem die mystischen Eigenschaften von Steinen und
Metallen außer Frage standen, finden wir Antworten auf un-
sere Fragen.

Steine sind wie Farben, Pflanzen und andere natürliche Ob-
jekte magische Instrumente, die wir anwenden können, um ei-
ne notwendige Veränderung herbeizuführen. Verwandlung ist
das Wesen der Magie. Steine helfen uns dabei, es zu verwirk-
lichen, indem sie ihre Kräfte zur Verfügung stellen und unsere
eigenen Energien bündeln.

Nach Jahrhunderten repressiver religiöser Strukturen und des
abstumpfenden Materialismus wird vielen Menschen der Um-
stand bewusst, dass wir uns der Erde entfremdet haben. Mana-
ger lassen Juwelen in den strahlendsten Farbtönen auf schwar-
ze Samttücher fallen, um in den dabei entstehenden Mustern
Hinweise auf die Zukunft zu entdecken. Minister legen Mond-
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stein und Azurit zwischen ihre Augenbrauen, um ihre übersinn-
liche Wahrnehmung zu verstärken. Schüler und Studenten tra-
gen Bergkristalle, um ihre Lerngewohnheiten zu verbessern. Die
alten Wege sind wieder begehbar für alle, die sie nutzen wollen.

Steine und Metalle sind Schlüssel, mit denen wir unser Poten-
zial öffnen können. Sie erweitern unser Bewusstsein, bereichern
unser Leben, lindern unseren Stress und flößen unseren Träu-
men heilende Energien ein.

Skeptiker behaupten, das sei alles nur eine Frage unserer geis-
tigen Einstellung. Magier erwidern, ja, die gehöre dazu. Doch es
liege auch an den Steinen, am rituellen Gebrauch, den wir von
diesen Schätzen machen, und an unseren Verbindungen mit der
Erde.

Die Magie der Steine funktioniert. Sie wirkt. Dies zu wissen
genügt, um sie auszuprobieren.

Wenn wir die Magie der Steine praktizieren, wenden wir uns
nicht von der Technik ab. Wir verzichten nicht auf die Elektrizi-
tät und andere Segnungen unseres Zeitalters.

Nein, wir machen von dieser alten Magie Gebrauch, um un-
ser hektisches Leben angenehmer zu machen, um es besser zu
verstehen und in den Griff zu bekommen. Sie bringt uns in Ein-
klang mit den Kräften, die die Steine, uns selbst, die Erde und das
Universum erschaffen haben, und gibt uns damit das, was unse-
rem oft so sterilen Leben fehlt.

Wenn ein in einem ausgetrockneten Flussbett liegender Stein
Sie auffordert, ihn aufzuheben, wenn ein schimmernder Kristall
Sie an Ihrer Hand zu ziehen scheint, wenn ein geschliffener Edel-
stein in einem Ring Ihre Fantasie anregt, dann spüren Sie die
alten Kräfte der Steine.

Die Steine – ihre Magie – warten auf Sie. Alles andere liegt bei
Ihnen.
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KAPITEL 1

DIE KRÄFTE DER STEINE

Im Mondschein steht eine Frau in ihrem Garten. Der Wind hebt
ihren weißen Schal in die Luft, während sich das silberne Licht
über sie ergießt. In ihren erhobenen Händen liegt ein sechssei-
tiger Kristall. Sie blickt auf den schimmernden Stein und spürt
seine unregelmäßigen, beunruhigenden Schwingungen.

Während sich die Brise legt, kehrt Ruhe in eine Gruppe alter
Kiefern ein, die die Gestalt umstehen. Der Mond scheint heller
zu leuchten. Die Frau spürt sein linderndes Licht, das vom Him-
mel herabstrahlt.

Der Stein beruhigt sich. Seine bizarren Schwingungen verge-
hen. Dann entwickeln sich starke Schwingungen, die sich zu ei-
nem einzigen, regelmäßigen Pulsieren von Energie vereinen.

Während die Frau den Stein höher hält, ergießt sich seine Kraft
hinab in ihre Arme, durchströmt sie wie eine Reihe angenehmer
Stromschläge. Sie gerät in Schwingung und gewinnt an Kraft.

Nach einer nicht messbaren Zeit senkt die Frau den Stein und
berührt damit ihre Stirn.

Ihre Arbeit ist getan. Der Kristall ist gereinigt und bereit zur
Magie.

Steine können tief in der Erde liegen oder der Sonne und den
Sternen offen ausgesetzt sein. Sie sind stumpf oder prismenför-
mig, kompakt oder grobkörnig. Blau, Grün, Rot und Farbtöne,

15



die kein Regenbogen aufweist, treten häufig bei ihnen auf: Bei-
spiele sind der reichlich vorkommende Achat und der kostspie-
lige Smaragd, durchsichtige, dreifarbige Turmaline und der un-
durchsichtige Marmor, der rötlich violette Sugilith und der
farblose Bergkristall.

Steine sind Geschenke der Erde. Sie sind Manifestationen der
universalen Kräfte der Gottheit, der Göttin, Gottes und des Schick-
sals, die alles, was ist, was war und was ein potenzielles Sein hat,
erschaffen haben.

Die Erde ist ein winziger Teil eines riesigen Energienetzes. Sie
ist zwar einst von ihm erschaffen worden, enthält aber nun ihre
eigenen Schwingungen. Einige dieser Kräfte und ihrer Manifes-
tationen sind dunkel getönt und so geformt, dass sie uns zum
Nutzen gereichen.

Steine sind magische Batterien, die die Energien der Erde ent-
halten und konzentrieren. Viele sollen auch von den Planeten
und Himmelskörpern unseres Sonnensystems beeinflusst sein
oder zumindest symbolisch für sie stehen. Andere werden seit
Langem mit fernen Sternen in Verbindung gebracht.

Magie und Steine sind seit Urzeiten miteinander verbunden.
Von Wind und Regen zu Tieren geformte Felsen dienen seit vor-
geschichtlicher Zeit als Symbole und stehen im Zentrum von
Riten. Seit zigtausend Jahren werden schimmernde Schmuckstei-
ne zum persönlichen Schutz getragen. Seltene oder seltsam ge-
formte Steine oder solche mit elektrischen oder magnetischen
Eigenschaften gelten seit Langem als magische Instrumente.

In frühester Zeit wurden Steine zu Bildnissen geschnitzt, die
anscheinend religiöser oder magischer Natur sind. Sie dienten
auch als Baumaterialien. Mit aus ihnen hergestellten Werkzeu-
gen wurde Getreide geschnitten, wurden Kleidungsstücke ge-
formt, Dornen herausgezogen und Operationen durchgeführt.
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Steinwaffen schützten Menschenleben – oder beendeten sie. Fel-
sen wurden erhitzt, um damit Wasser zu kochen, Äonen vor der
Erfindung feuerfester Kessel. Steine waren zugleich schön und
praktisch, heilig und profan.

Im Lauf der Jahrhunderte griffen die Menschen auf Steine
zurück, um die Empfängnis zu gewährleisten und die Geburt zu
erleichtern, um für Sicherheit und Gesundheit zu sorgen und die
Toten zu schützen. In neuerer Zeit werden Steine in der Magie
dazu benutzt, eine innere oder äußere Veränderung herbei-
zuführen. Mondsteine werden getragen, um die übersinnliche
Wahrnehmung zu fördern. Amethyst mäßigt das Tempera-
ment. Peridot wird getragen, um Reichtum anzuziehen. Rosen-
quarz weckt Liebe.

Heute stehen uns fünftausend Jahre Steinmagie zu Gebote.
Viele Menschen entdecken derzeit die Kräfte im Inneren der Stei-
ne. Indem sie mit Steinen arbeiten, verwandeln diese Menschen
gleichsam als natürliche Steinmagier ihr Leben.

Was ist überhaupt Steinmagie? Wie können ein paar aus der
Erde gekratzte Steine irgendeinen Einfluss auf etwas haben?

Steine sind wie Kräuter, Farben, Metalle, Zahlen und Laute
nicht träge. Sie können seit Jahrmillionen still in der Erde liegen
oder auf einem Regalbrett ruhen, wohin wir sie letzte Woche ge-
legt haben – und doch sind sie aktive, starke Instrumente, die
Energien besitzen, welche unsere Welt beeinflussen können und
dies auch tun.

Steine sind Geschenke der Erde, die wir benutzen können, um
unser Leben, unsere Beziehungen und uns selbst zu verbessern.
Viele davon können behutsam aus der Erde geborgen und ge-
sammelt werden.

Die Magie der Steine beruht auf einfachen Vorstellungen.
Der magische Gebrauch eines Steins bringt seinen Einfluss und
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seine Energien ins Spiel. Die Magie besteht darin, diese Energien
gezielt einzusetzen.

Wenn Sie bereit sind, sich auf Steine einzulassen und mit ih-
nen zu arbeiten, heiße ich Sie in der Welt der kristallinen Magie
willkommen. Vielleicht werden Sie sie nie wieder verlassen.

Welche Geheimnisse birgt der am Strand liegende, vom Was-
ser glatt geschliffene Kieselstein? Welche verborgenen Energien
pulsieren im Inneren des Edelsteins an Ihrem Finger, der Juwe-
len um Ihren Hals? Könnten gar die Steine, über die Sie hinweg-
gehen, eine Liebe in Ihr Leben bringen oder Ihnen in finanziel-
ler Hinsicht helfen?

Finden Sie die Antworten auf diese und andere Fragen selbst
heraus. Die Kräfte im Inneren von Steinen stehen uns allen zu
Gebote. Nutzen Sie weise die Schätze der Erde, dann werden sie
Sie mit allem segnen, was Sie wirklich brauchen.
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